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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig 


Rönigl. Provinzial⸗Intetligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokal. 5 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


Ro. 1398. Sonnabend, den 8. Juni. 184. 
—̃ SERIE ARSTER ERZTIESERNERERREBRENTSEEFEPESEEESSERFSETTEE 


Sonntag, den 9. Juni 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Prediger Dr. Herrmann. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. De. Kniewel. 
Dounerftag, den 13. Juni Nachmittag 3 Uhr Bibelerflärung. Herr Archid. 

Dr. Kniewel. a 1 i, 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vi⸗ 
tar. von Pradzynski. ’ 8 

St. Johann. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Dr. Scheffler. Anfang 9 
Uhr. Nachmittag Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 6. Juni, Mit⸗ 
tags 121 Uhr Beichte.) Donnerſtag, den 13. Juni, Wochenpredigt Herr 
Dlac. Hepner. Anfang 9 Uhr. . Hr 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Rhode. Deutſch. Donnerſtag zur Feier 
des h. Frohnleichnam⸗Feſtes. Um 9 Uhr feierliches Hochamt. Darauf Pre⸗ 
digt, Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10% Uhr. Nachmittag Herr Vicar, 
Dietrich. Anfang 4 Uhr. 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Diae. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, 
den 12. Juni, Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Vic. Lic. Bartoszliewicz, 5 

. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 uhr. 
imeliter. Vormittag Herr Vicar. Sittka. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarre 
Adminiſtrator . 5 * . 
St. Peni und Paull. Vormittag Mititair ⸗Gottesdienſt Hert Diviſionsprediger 
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Dr. Kahle. Anfang um halb 10 ub. Vormittag Herr Prediger Bock. 
Anfang um 11 Uhr. 

St. Tuna. Vormittag, Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 
den 8. Juni, Mittags 12 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Superinten⸗ 
dent Ehwalt. Mitwoch, den 12. Juni Wochenpredigt, Herr Superinten⸗ 
dent Ehwalt. Anfang 8. Uhr. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag. Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pre⸗ 

diger Karmann. Sonnabend, den 5. Juni Nachmittag 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 12. Juni, ee Herr Prediger Oehlſchläger. An⸗ 
fang acht (3) Uhr. 

St. Bartholomäi. „Vormittag ‚um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Pa⸗ 
ſtor Fromm. Beichte 815 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 

19 Uhr und Sonnabend Abends 6 Uhr. 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. An⸗ 
fang 9 Uhr. Beichte 8°, Uhr. Mittwoch, den 12. Juni Kinderlehre. Der⸗ 
ſelbe. Anfang 3 Uhr: Morgens. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarter Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 6. und 7. Juni. 


Herr Ober⸗Steuer⸗Controlleur Elſaſſer nebſt Gattin und Herr ons Höff: 
ter aus Königsberg, Herr Inſpector v. Hagelſtein nebſt Fräulein Schweſter aus; 
Neuendorf, Herr Collegien-Aſſeſſor und Ritter p. J. v. Widacki aus Kobrin, Herr 
Gutsbeſitzer F. Dörper aus Curlaud, Herr Particulier Bryant aus Gaſtrow, die 
Herren Kaufleute Reimer, nebſt Fräulein Tochter und Ruhde aus Königsberg, H. 
E. Blachiere aus Tilſit, A. E. Mieſes aus Lemberg, D. Meidner aus Berlin, E. 
Strauß aus Mainz, J. C. Hüber aus Cöln, Herr Kammergerichts⸗Aſſeſſor Stetter 
nebſt Gattin aus, Angerburg, Herr Landrath und Ritter von Güldenſtubbe nebit Fa⸗ 
milie aus Reval, die Herren Buchhändler C. Karow aus Stettin, W. Gläſer aus 
Dorpat, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Ferd. Behren aus Verlin, log. 
im Engliſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer v. Laßewski nebſt Herrn Sohn aus Lo⸗ 
renz, Herr Adminiſtrator Lieder aus Alt⸗Jahn, die Herren Kaufleute Bett aus Kra⸗ 
kau, Miller nebſt Herrn Sohn aus Bromberg, log. im Hotel de Thorn. 


AVERT IS SE ME N T. 
ti Zum Volksfeſte im Jäſchkenthal am 23. Juni d. J., ſoll der bisher vom 
Herrn Conditor Richter benutzte Platz, zwiſchen den Tanzplätzen und der Wieſe, 
zur Aufſtellung eines großen‘ Zelts zum Verkaufe von Eßwacken und . 
in einem 

BER: N Dienflag, ven. 11. h en 12 uhr > 
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auf dem Nathhauſe anſtehenden Termin, dem Meiſtbietenden gegen ſofortige baare 
Zahlung vermiethet werden. Nachgebote werden nicht angenommen und die Herren 
Bieter erſucht, ihre Gewerbeſcheine mitzubringen. N i 

3 Die Kommiſſion für das Volksfeſt im Jäſchkenthal. * 
— — '. —— — 


Beni d ien den en d 


3 Unfre geſtern vollzogene eheliche Verbindun., zeigen wir ſtatt jeder beſon⸗ 


dern Meldung hiemit eigebenſt an. Joſeph Neumark, 
Berlin, den 3. Juni 1844. Julie Neumark geb. Hirſ ch. 
ö Todesfälle. 
3. Nach 14 wöchentlichem Schmerzenslager entſchlief heute Nachmittags 4 


Uhr ſanft, in Sehnſucht nach ihrem Erlöſer, meine gute, theure, über Alles geliebte 
Frau, Hermine geb. Burrucker. Dieſe traurige Anzeige widme ich zugleich Namens 
meines einzigen einjährigen Sohnes, meiner Schwiegermutter und der Geſchwiſter, 
den Verwandten und vielen Freunden der Verklärten hiermit ganz ergebenſt. 
Schwetz a. Weichſel, den 5. Juni 1844. f a 
' \ Herrmann Wegner, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
4. Sanft entſchlief am 5. d. M. zum beſſeren Erwachen der Kaufmann G. 
Kohlmeyer nach Z⸗wöchentlichem Krankenlager 
5 Die hinterbliebenen Töchter. 
Literariſche Anzeige. : 
BER: ET — 0 * 
5. Im Verlage der L. G. Homann ſchen Kunſt⸗ und Buchhandlung 
in Danzig iſt fo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Aus⸗ 
landes zu beziehen 5 2 8 a 


1 Beeſel, w., Otenesie zu Schöneck in Weſtpreußen, N 
Belehrungen Über die Entſtehung, Verhuͤtung u. 


Heilung des Stotterns, Stammelns, Polterns, Lispelns und ande⸗ 
rer Sprachfehler. Ein Buch für Eltern und Lehrer, ganz beſonders aber für alle 
diejenigen, die eine mangelhafte Ausſprache durch gymnaſtiſche Uebung der Sprach⸗ 
organe an ſich ſelber oder Andern heilen wollen. Gr. 8 vo. Geheftet. Preis 1 Thlr. 
Der Verfaſſer, deſſen ausgezeichnete Leiſtungen in der Heilung des Stotterns, 
Lispelns u. ſ. w., bereits von der Königl. hohen Regierung zu Danzig und von 
Einem Wohllöbl. Magiſtrat zu Schöneck im Jahr 1841 im Amtsblatt No. 26., ſo 
wie in der Kameraliſtiſchen Zeitung No. 34. und in der Voſſiſchen Zeitung No. 117. 


Zur allgemeinen Kenntniß gebracht find, hat in dem vorſtehenden Werke nicht allein 


den Beweis geſichert, daß das Stottern durchgängig und die andern Fehler in der 
Ausſprache faſt immer ihre Urſachen in der Verwöhnung haben, ſondern es iſt auch 
gezeigt worden, wie fie bei der Entwickelung der Sprache mit Leichtigkeit vermieden 
und ſelbſt in ihrer ſtärkſten Ausbildung wieder böfeitige werden können. 

r ( 
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8 An e ER ; 
6. Sonnabend, d. 8. d. M. Concert in der Fliederlaube. 
7. Das dem St. Jacobs⸗Hospital zugehörige Wieſenland an der Bootsmanns⸗ 
lade, beſtehend aus acht kleinen Parzellen, im Ganzen 46 Morgen 232 (Ruthen 
altes Maaß enthaltend, foll von Lichtmeß k. J. ab, auf 3 oder 6 Jahre verpachtet 
werden. 5 5 f 
Wir haben zu dieſem Zweck einen Termin b N 
Dienſtag, den 18. Juni e., Nachmittags um 3 Uhr, 
in unſerm Conferenz⸗Locale angeſetzt, woſelbſt die nähern Bedingungen bekannt ge⸗ 
macht werden ſollen, und zu welchem wir cautionsfähige Pachtliebhaber hiemit 
einladen. N SE . 
Die Vorſteher des St. Jacobs⸗Hospitals. 
Klawitter. Focking. Hen dewerk. Höpfner. 
8. Die auf dem Hofe des St. Jacobs Hospitals belegene ſogenannte kleine 
Bleiche, ſoll mit der dazu gehörigen Wohnung von Michaeli d. J. ab, anderweitig 
verpachtet werden. a | 
Es iſt zur Bekanntmachung der Bedingungen und Verlautbarung der Gebote 
eln Termin, ; ; 
Mittwoch den 12. Juni e., Nachmittags um 3 Uhr, N | 
in unſerem Conferenz⸗Locale augeſetzt, wozu wit Pachtluſtige hiedurch einladen. 
Die Vorſteher des St. Jacobs⸗ Hospitals. 8 
Klawitter. Focking. Hende werk. Höpfner. 
2 9. Bei meiner hieſigen Niederlaſſung als Uhrmacher, empfehle ich mich 88 
* zur Uebernahme aller mein Geſchäft umfaſſenden Arbeiten unter einjähriger 72 
& ſolider Garantie, und wird ſowohl bei Reparatur als auch beim Verkauf von 3% 
* Uhren mein Streben ſtets dahin gerichtet fein, das mich beehrende Vertrauen X 
r aM 


durch ſtrenge Reellität zu rechtfertigen. A. Herrmann, > 
* 5 a Uhrmacher, % 
He Heil. Geiſt⸗ und Kohlengaffen-Ede. 3%. 
BE RERE KERLE RE ORE RE ROKSRERELESDRERSRERERSASSRERETIRE NER REERERESH 
10. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗Aſſe⸗ 


kuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſowie zur Lebensver⸗ 
ſicherung bei der Londoner Pelican-Compagnie werden angenommen von 
Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. | 


Fracht⸗Geſu ch. 
Schiffer G. Pickert, Steuermann F. Lampe von Magdeburg, ladet auf Frank⸗ 
pe: a. d. O., Berlin, Magdeburg und Schleſten und fährt in kurzer Zeit bier ab. 
as Nähere beim Frachtbeſtätiger J. A. Piltz. 
12. Zweiten Neugarten iſt ein Guundſlüct und Gartenland mit einer ſchönen 
Husficht zu verkaufen. Das Nähere Adlerobrauhans No. 698. Er 
18. Zwei maſſive Häuſer, i. d. Recht⸗ u. Ylkladt, werd. berk, Burgſtraße 1669. A. 


* 
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1 Sonntag, d. 9. d. M. wird die neue Schuite 


Names Juni, von halb 2 Uhr Mittags präciſe alle Stunden vom Milchpe⸗ 
ter und in den vollen Stunden von Weichſelmünde abfahren. Die letzte Fahne 


geſchieht Abends 8 Uhr von Weichſelmuͤnde. 


Der Preis bleibt unverändert pro Perfon 1 Sgr. 
15. DaguerreötypsProceff für Portraits Langgarten No. 85. 
16. Das Dampfschiff „der Blitz,“ Capt. Fleischer, fährt 
Montag, den 10 Juni, 
durch den Dünen -Durehbruech nach Zoppot. 
Dienstag, den 11. Juni, . 
durch Fahrwasser nach Adlershorst, 
Mittwoch, den 12. Juni, 
durch Fahrwasser nach Hela. 
Donnerstag, den 13. Juni, 
durch den Dünen- Durchbruch nach Zoppot. 
Freitag, den 14. Juni, 
durch Fahrwasser nach Adlershorst. 
Sonnabend, den 15 Juni, 
durch Fahrwasser nach Hela. 
s Abfahrt vom Jokannisthore: i 
nach Zoppot und Adlershorst um 2 Uhr Nachmittags, 
“nach Hela um 12 Uhr Mittags. 
Die Rückfahrt findet nach einem „weistündlichen Aufenthalt Statt. 
Das Passagiergeld beträgt für die Hin- und Rückfahrt; ' 
nach Hela 20 Sgr. für jede Person, 
nach Zoppot und Adlershorst 15 Sgr. für jede Person. 
Billete sind zu haben Hundegasse No, 318. 
Nur eine bestimmte Anzahl Billete wird ausgegeben, und werden bei der 
5 . Abfahrt keine Billete verabfolgt. 
17. Sonntag, den 9. Juni, 6 
fährt von 2 Uhr Nachmittags ein Dampfboot vom Johannisthore nach Fahr- 
wasser Stündlich. 8 
Letzte Fahrt von Fahrwasser nach dem Johannisthore um 7 Uhr, nach 
Strohdeich um 8 Uhr Abends. 
Von Montag ab finden die Fahrten nur wie bisher mit einem Dampf- 
boot Statt, 


18. Morgen, den 9. Juni 


ft unwiderruflich zum Letztenmale das coloſſale Rundgemälde von Paris zu 5 


ſehen. Entree 5 Sgr. 12 Billets 1 Rißhlr. ; 
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1. Stand der Lebensverſicherungs⸗Bank f. D. 


in Gotha am 1. Mai 1844. > 
Verſicherte JJ) ß ee > BAU: DEE: ° 
Summe der beſtehenden Verſicherungen 20,002,000 Zpir. 
Hiervon neuer Zugang feit 1. Januar: N 8 > 

* KIT Re et 408 Perſ 


Verſicherte 8 
Verſicherungsſu mme 690,500 Thlr. 
Einnahme au Prämien und Zinſen 236,540 Thlr. 
Ausgabe für 61 Sterbefälle 132,900 „ 
Betrag der verzinslichen Ausleihungen 3,600,000 = 
Geſammfonmse EN EZ, 3,720,000 „ 
Dividende für 1844, ans 1839 ſtammen d 25 Procent. 
Verſicherungen werden angenommen durch 
5 0 Dodenhoff & Schönbeck. 
20. Der auf Langgarten dem Negierungs⸗Gebände, gegenüber belegene 
Gaſthof — Hötel de Königsberg — 
beſtehend aus 36 heizbaren Zimmern, 11 Küchen, 1 Hinterhauſe mit 8 Feuerſtellen, 
1 maſſiven Speicher, 4 Stock hoch, Stallung für eirca 100 Pferde, fol aus freier 
Haud ſofort verkauft werden. Die Bedingungen find bei der Frau v. Lewßecka im 


Gaſthofe und durch portofreie Briefe von dem polniſchen Translateur Gilbert v. Lu⸗ 
becki in Neuſtadt zu erfahren. N 


21. Ich beabſichtige meine beiden 0 Haͤuſer Tobiasgaſſe N 


1865. und 64, zu verkaufen, und erſuche Reflectirende des halb 
mit mir im Hauſe No. 1864. gefälligſt Rückſprache zu nehmen. 
N i JN. G. Matzko. 
22. Eins der erſten Gaſthäuſer in Danzig iſt zu verkaufen oder zu bermiethen. 
Näheres Zapfengaſſe No. 1645. 3 . 
23. Am 31. v. M. hat ſich ein ſchwarzer Hofhund eingefunden. Der ſich le⸗ 
gitimirende Eigenthümer kann ſolchen Langgarten. No. 204. in Empfang nehmen. 
24. Freitag, den 28. Juni c., von 8 Uhr Morgens ab, werde ich mehreres 
todtes und lebendes Inventarium, als: Pferde, Ochſen, Kühe, 250 Stück grobe 
Schaafe, mehrere Arbeitswagen und vieles Ackergeräthe in einer öffentlichen Auction 
in dem Vorwerke zu Zuckau an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkaufen, wozu recht zahlreiche Käufer ergebenſt einlade 
Zuckau bei Carthaus, den 7. Juni 1844. 


v. Gogolinsky, 
Vorwerkspächter. 


20. Geſtern iſt auf dem Wege von der kl. Wollwebergaſſe bis zum Hobenthot 


ein grünſeidener Knicker verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn 
gegen eine angemeſſene Belohnung Wollwebergaſſe No. 1988. abzugeben. f 


\ 
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26. Montag, d. 10. Concert im Prinz v. Preußen. 
97. Konzert auf Zingleroͤho he 
Sonntag, den 9. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Se 
Muſikchor des Aten Inf. Regts. Voigt, Muſikmeiſter. 


26. Sonntag, d. 9. d. M., Morgens u. Nachmittags 
Konzert im Jäſchkenthale bei 25 J. G. Wa gmer- 

20. Sonntag, d. 9. d. M., Konzert im Jaſchken⸗ 
thale bei G. Schröder. 


20. Sonntag, d. 9. d. M., Morgens u. Nachmittags 


Konzert im Jäſchkenthale bei B. Spliedt. 


31. Sonntag, d. 9. Morgen⸗Concert i. d. Fliederlaube. 


32. Montag, d. 10., Konzert i. Braͤutgamſchen Garten. 


33. Zehn Thaler Belohnung | 
Demjenigen, der eine am 6. d, beim Ausſteigen aus dem Wagen am Olivaerthor, 
oder auf dem Wege von dort durch's Jacobsthor, die Altſtadt und Speicherinſel nach 
Langgarten verloren gegangene goldene Cylinder-Uhr, woran ein Ende goldener Kette 


und ein Siegelting befindlich, auf Langgarten No. 201 wiederbringt. 


Danzig, den 7. Juni 1844, i — 
i baguerr£otyp-Portrait's 
werden täglich von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr durch den großen Wiener 
Notmal⸗Apparat zu verſchiedenen Größen von mir angefertigt. 
5 E. Deplanque, Jopengaſſe No. 559. 
W adl. Gütchen von 15 Huf. magd. für 11,000 Rtl. bei 3000 Rtl. 


r Anzahlung u. eine Freiſchulzerei von 23 Huf. magd. für 16,000 tl. 


bei 5-6000 Rtl. Anzahlung weiſet zum Kauf nach C. F. Krauſe, 1. Damm No. 1128. 
36. Pautzmacher⸗Gehülfinnen, ſowohl im Hauben⸗, als Hütefertigen geübte, wie 
Lehrlinge werd. angenommen Ketterhagſcheg. 235. 5 N en 
3. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, Dienstag, 
den 11. Juni, Fleiſchergaſſe No. 65. bei J. C. Schübart. 


38. Heil. Geistgasse No. 1021. Musikalienhandlung von R. A: Nötzel 
ist ein Pianoforte zu vermiethen. 


39. Mein Hofhund, Newfoundländer Rage, auf den Namen „Alidor« hörend, 


iſt in der Nacht vom 27. zum 28. v. M. entlaufen. Wer denſelben hinterm Stift 


No. 558. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Lickfett. 


40. Jopengaſſe No. 609. iſt eine Wohnung von 7 Zimmern, 2 Küchen, Keller 
u. Böden zu verm. u. gleich zu beziehen. Auch ſind daſelbſt 2 alte Oefen zu verk. 
41. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luſt hat das Böͤttcher⸗Handwerk zu 


erlernen, melde ſich Pfefferftadt No. 140. 
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42. Eine Wohnung in einer der Hauptſtraßen der Rechtſtadt und in erfter Etage, 
mit 4 oder 5 Zimmern, Küche und Keller, wird zu miethen geſucht, vom 1. Sep⸗ 


tember oder auch von der Ziehungszeit im October d. J. ab. Meldungen werden 
8 > 


erbeten Frauengaſſe No. 817. 


43. Wer eine gut erhaltene Baumleiter und einen gut conſervirten Sackwagen 


zu verkaufen hat, beliebe feine Offerten unter E. A. im Intelligenz-Comtoir abzu⸗ 
eben. a f 
44. In der ſchönſten Gegend auf der Langenbrücke iſt die Krambude No. 23. 
Krankheit wegen mit ſämmtlichen Waaren ſofort zu vermiethen. Nähere Auskunft 
daſelbſt oder Peterſiliengaſſe No. 1479. f f 

45. 800 Thaler werden zur erſten Stelle eines im Jahre 1841 neu erbauten 
Schank⸗Grundſtück, o. Einmiſchung e. Dritten, geſucht. Das Nähere v. d. Hohenth. 467. 
46. Ich beachſichtige mein Haus Rambaum an der Radaune 1199., welches jähr⸗ 
lich 64 Rthl. Miethe trägt, aus freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen daſelbſt. 


47. 3000 Rhl. zur I. ſehr guten Hypothek auf ein hieſiges Grundſtück 
werden geſucht durch Reimann in der Sandgrube. 

48. Das neu ausgebaute Haus an der Allee, gegenüber dem Gaſthof des 
Herrn Mielke, iſt im Ganzen oder auch theilweiſe zu vermiethen. Näheres beim 
Eigenthümer Boſchke, Neuſchottland. 

49. Fuhrwerk zu Spazierfahrten iſt Krahnthor No. 1183. zu vermiethen. 

50. Junge Mädchen die das Schneidern erlernen wollen, können ſich melden 
Heil. Geiſtgaſſe No. 978. 

51. Ein unverheiratheter Wirthſchafts-Inſpector, der Kenntniſſe von der Bren⸗ 
nerei und Rechnungsführung beſitzt, findet auf einem bedeutenden Gute ſogleich ein 
Engagement. Näheres Ankerſchmiedegaſſe No. 164. 
52. Eine Hobelbank wird zu kaufen geſucht Breitenthor No. 1942. 


53. Ein neu ausgebautes Haus, Rechtſtadt, nebſt Seiten-, Hintergebäude und 


Hof, enthaltend 9 Stuben, mehrere Küchen und Apartements, iſt unter ſehr billi⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere Frauengaſſe No. 835. zwei Tr. hoch. 
54. Das unter meiner Adminiſtration und Verwaltung ſtehende Gaſthaus Hötel 
de Berlin zu Neufahrwaſſer empfehle ich Einem geehrten Publikum mit dem ges 
horſamſten Bemerken, daß es den reſp. Herrſchaften, die mich mit ihrem Beſuche 
beehren, gern geſtattet iſt, ihren eigenen Kaffee mitzubringen und denſelben ſich 
zubereiten zu laſſen. 5 - Skudell. 

55. Eine der angenehmſten ländlichen Beſitzungen, 14 Meile von Elbing gele⸗ 
en, mit einem Areal von 116 culmiſchen Morgen, die einen Netto-Ertrag von 
000 Rthl. geben, ſoll wegen Auseinanderſetzung der Erben, aus freier Hand ver⸗ 

kauft werden. Nähere Auskunft darüber ertheilt 

8 f Wm. du Bois in Elbing. 

56. Eine läudl. Beſitzung, in der Nähe einer kleinen Stadt, mit gutem Wei⸗ 

zen⸗ und Roggenboden und Inventatium, iſt für 7000 Rthl. bei 3000 Rthl. Ars 

Zahl. zu verkaufen durch E. Vrandt, Hundegaſſe No. 238. 

IT, Erſte Beilage. 
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a JJ EEE, ET, 
57: Breitgaſſe No. 1104. find in der Saal- Etage 4 Stuben auf einem Flur 
nebſt Küche, Kammer, Keller und Boden Michaeli rechter Ziehezeit zu vermiethen. 
53. St. Albrecht No. 49. iſt eine Wohnung mit etwas Gartenland, zwei Stu: 
ben, eigener Küche, Hausraum und Boden, nebſt einer aptirten Schloſſer-Werkſtelle 
zu 4 Schraubſtöcken ꝛc. zum 2. October c. zu vermiethen. 
59. 2 VvVounkegaſſe No. 328, iſt die Saal⸗ und Hange⸗Etage, beſtehend 
aus 4 heizbaren Zimmern nebſt allen Bequemlichkeiten zu Michaeli an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres daſelbſt. — - : 
60. Portſchaiſengaſſe No. 590. ift eine Stube. fogleich zu vermiethen. 


61. Erſten Damm No. 1125. iſt ein anſtändig meublittes Zimmer zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. ; Fr 
62. In der Johannisgaſſe iſt ein trockener Keller zu vermiethen. Näheres diit⸗ 


ten Damm No. 1427. 8 

63. Jun dem Hauſe Laſtadie, an der Aſchbrücke, No. 466. beim Maler G. Krüger 
find 2 freundliche und gut decocirte Oberwohnungen, jede beſtehend aus 2 Stuben, 
Kammer, Küche, Boden und eigener Thüre, von Michaeli d. J. zu vermiethen. 


N Au e t i o ne n. a 
64. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Cs sollen von den zum Gute Schellemühte gehörigen Wieſen, circa 120 Mor⸗ 
gen culm. , zur diesjährigen Vorheu⸗ und Grummet⸗Nutzung, in Tafeln von 1 bis 
3 Morgen, im Wege der Licitation, durch mich verpachtet werden. Der Termin 
hiezu iſt an Ort und Stelle auf a 
Fteitag, den 14. Juni d. J., Nachmittags präciſe 3 Uhr 
anberaumt, und werden Pachtluſtige dazu eingeladen. 
- 4 ; 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
65. Auction zu Prauſt. 
Donnerſtag, den 20 Juni c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Gaſtwirthes Herrn Johann David Falck im rothen Kruge zu Prauſt, 
wegen Wohaungs⸗Veränderung, gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden: 
2 Pferde, 2 milchende Kühe, 1 Laſtwagen mit Zubehör, 3 Arbeitöſchlitten mit 
Beſchlag, 1 Pflug x., an Mobiliar: 1 mahag. Sopha, 1 dito Sophatiſch, 1 gr. 
mah. Spiegel, 4 andere Spiegel, 15 Dtzd. mahag. Rohrſtühle, 1 Otzd. birk. pol. 
RNohiſtühle, 24 Dtzd. pol. Kiſſenſtühle, geſtr. Stühle u. Tiſche, Spinde, Banken, 1 ſtäh⸗ 


— * 


lerne Wanduhr, verſch. Schankutenſilien, 1 kupf. Waſchkeſſel, Grapen, Keſſel, 1 
Parthie Betten, ſowie auch die auf dem Halme ſtehende Ausſagt von 19 Morgen 
verſchiedenen Getreides, eine Parthie Heu und Stroh und eine Quantität beſchlage⸗ 
nes Bauholz. EN 
Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. i 
Joh. Jac. Wagner, ſtelld. Auctionator. 
66. 12 fette Ochſen J 
werde ich Mittwoch, den 12. Juni d. J., Nachmittags präciſe 3 Uhr, auf dem 
Kneipab, im Gaſtſtalle des Herrn Beil, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich ver— 
ſteigern und lade hiezu Kaufluſtige ein. 8 
= 3 J. T. Engelhard, Auctionator. 
67. Auction mit fichtenen Hoͤlzern. 
1 f * k — * x * ri 35 u > 
Freitag den 14. Juni 1844, Vormittags von 10 
Uhr ab, werden wir ö 
ö diverſe polniſche fichtene Balken und Mauerlatten in verſchiedener Quas 
lität von 6 bis 40 Fuß Länge und 3 bis 13 Zoll Stärke, 3 
4, 3432, 32, 24 und 2zöllige Bohlen von 20 bis 40 Fuß Länge, 
ferner: 6, 46 und 23 zöllige Kreutzhölzer und 23zöllige Hauslatten 
von 30 bis 40 Fuß Länge, - 2 5 
auf dem Holzfelde an der neuen Mottlau) Hopfen⸗ und Kiebitzgaſ⸗ 
ſen⸗Ecke 


öffentlich; an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verauctioniren. 


Katſch und Gortz, Maͤkler. 
68. Dienſtag, den 11. Juni 1844, Nachmittags 4 Uhr, werden die Interzeich— 
neten Mäkler im Königlichen Seeparkhofe an den Meiſtbietenden gegen 3 are Be⸗ 
zahlung unverſteuert verkaufen: 
\ \ Ei 5 2 aso. 
60 à 80 Ballen mittel Cuba⸗Caffee, 
welche ſo eben direct von Amerika angekommen ſind. — Da dieſe Caffee für Rech⸗ 
nung — wen es angeht — verkauft werden ſollen; ſo dürfen Kaufluſtige ſich zum 
voraus billiger Preiſe verſichert halten. * 
Grundtmann und Richter. 


Sachen zu verkaufen in Danzig: 
a Mobilia oder bewegliche Sachen. 
69. Ein Pianoforte in Flügelform und: einige gute Violinen sind käuflich 
eu haben: im „Hotel de St. Petersburg“ Langenmarkt. 


70 Succade cupßehn binigſe F. G. Kliewer, 2ten Damm. 
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„ Pariſer Waſchpulver, | 
erfund. vom Pr. B. Iſoire, Profefford. Chemie i. Paris. 
Dieſes neue, unbertreffl. Schoͤnheitsmittel, weiches die ange 
meine Beachtung verdient, von hohen Medieinalbehörd. zu Berlin u. Dresden ger 
prüft, gänzl. frei von allen Beizen, nur aus fetten, ächt indiſch. Pflanzenſtoff. be⸗ 
ſtoht, if als ein die Haut ſtärkend. u. verſchönernd. Mittel auerkanut. Nach kur⸗ 
zem Gebrauch macht es die Haut weiß, glatt, zart, geſchmeidig, u. vertreibt die 
Sommerſproſſ., fo daß daſſelbe zum täglich. Gebrauch als Waſchmittel, u. der un⸗ 
vergleichl. Eigenſchaft. wegen, beim Baden nicht genug empfohl. werd. kaun, ver⸗ 
kauft in Danzig nur allein die Niederlage von 
G. Voigt, Ketterhagſcheg. 235. 


iR Schneeberg. Schnupftaback, verkauft im groß., an Wie⸗ 


derverked. Schachtel 32-3 Pf., einzeln natürlich theurer, G. Voigt, Ketterhgſchg. 235. 


73. Wildrufe od. Locken all. Art, als: wilde Enten, wilde Taube, Reb⸗ 
hüner⸗, Kuckuck⸗, Naubs u. Kramsvögel, Reh⸗, Haſen⸗, Fuchs⸗Rufe p., für Jäg. u. 
Jagdliebh. verkauft \ G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


7 Durch ärztl. Zeugniſſe vielf. anerkannt. Gehoͤroͤl, für Harthörigkeit, 
Sauſen, Brauſen, Ohrenzwang, Vertrockn. organiſch. Theile u. rheumatiſch-gichtiſche 
Zufälle d. Ohr. p., verkauft nur allein ächt G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 
75. Hochländ. büchen und fichten Klobenholz, fo wie brückſcher Torf, beſter 
Qualität, iſt fortwährend zu den billigſten Preiſen zu haben Schäferei No. 38. ne⸗ 
ben dem Seepackhofe. J. F. Herrmann Wwe. 
76. Breitgaſſe No. 1237. iſt ein neuer Jagdwagen billig zu verkaufen. 
77. Ein Papageygebauer im polirten Kaſten iſt zu verk. Breitgaſſe No. 1234. 
78. Alle Sorten ine und ausländiſches Fenſterglas, Glas⸗Dachpfannen, Spie⸗ 
gelgläſer und Spiegel in den modernſten Rahmen, empfiehlt billigſt 

E. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 


929 Weiße Biber⸗ und Biſam⸗Huͤte vorzüglicher Qualität, ſo 


wie Sommermützen von gepreßtem Atlas, als etwas ganz Neues, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen Friedr. Wilh. Sieburger, Wirtwe. 


80. Schwarze Nymphen⸗Sachen, worunt. vorzügl. ſehr fhönes 


Kind.⸗Spielzeug/ ſowie die beliebt., groß. Ball fi Uren f. Kinder empfiehlt 
5 G. Voigt, Ketterhagſcheg. 235. 
81. Tiſchlergaſſe No. 631. ſteht zu verkaufen: Ein complettes Fuhrwerk, eine 
te und ein brauner Wallach, der gut eingefahren iſt, und eim gutes 
eſchirr dazu 2 


* 
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82. Kö en iges berger Dampf⸗ Zucker, 
einzeln pro Pfund 574, 572, 6 for., 


6 
in Broden 5, 576, 573 ſgr. 
Farin (Moscobade) einzeln 3755 4 4 
beim Stein (22 Pfd.) billig 
Zuckerſyrup einzeln 3 ſgr., 
5 pro Stein 2 Rthl. 5 
Reinſchmeckenden Java⸗Kaſſee pro Pfund 615 u. 7 ſgr., feinen Portorico⸗Kaſſee 8 ſgr., 
bamberger Pflaumen, große Kirſchen, holländiſche und pommerſche Graupe, Vari⸗ 
nas⸗ und Portoricv-Tabak in Rollen, ſtärkſten Brennſpiritus pro Quart 5 ſgr., 
Streichzündhölzer pro 1000 Stück 275 fgr., feines Tiſchſalz, Capern, holländiſche 
Heeringe, Eichel⸗Kaſſee in 14⸗Pfund⸗Packeten, Weißbitter⸗, Braunſüß⸗ und Ber⸗ 
liner Weißbier, 7 Flaſchen für 5 ſgr. g. Rückg. d. Fl. empfiehlt 
g O. R. Haſſe am Brodtbänkenthor No. 691. 
83. Hühnergaſſe No. 328. iſt ein birkeues polittes Kleiderſpind mit 2 Thüren 
billig zu verkaufen. e 


80 — 9 2 7 > 

34. Haarfaͤrbungs⸗Mittel / neueſte, beſte u. billigſte, wodurch die Haare 
augenblickl. ſchwarz, braun p. gefärbt werd., verkauft G. Voigt, Ketterhagſcheg. 235. 
35. Aecht orientaliſche Amuletten od. Electricitätsableiter, laut 


ärzt. u. viel. and. Zeugniſſ., auch ſchon v. hieſig. ſehr achib Privaten, ür Gicht 
u. Nervenleid., Kopf⸗, Zahn-, Halse, Btuſt⸗, Rücken⸗ u. Gliederſchmerz p., ud blos 
allein zu hab. bei, G. Voigt; Ketterhagſchegaſſe 235. 


“= 
1 


. 


36. Wirtticbnierge Malzbonbon's u. die Malzſyrup, 


durch mehrere mitgetheilte ärztl. Atteſte auch hinlängl. bekaunt u. empfohlen, ber- 
kauft uur allein ächt N G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


aa ge ee BE 
i Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
37. Freiwilliger Verkauf des Gerlachſchen Schmiedegrumd- 
ſtücks in Langefuhr No. 35, Sonnenſeite. 
Dienſtag den 2. Juli d. J., Mittags 1 Uhr, ſteht im Artushofe ein Lici⸗ 
tationstetmin zum Verkauf dieſes Grundſtücks an. Daffetbe enthält einen Flächen⸗ 


raum von circa 3 Morgen Magd. und beſteht aus 1. 1 maſſiv erbauten Schmiede 
mit 2 Feyerſtellen und 1 Kolonade, 2 heizbaren Wohnzimmern nebſt Hausflur, ge⸗ 


2 


wölbtem Keller, Küche, Getreideſchüttung und Boden; II., 1 Wohnhauſe mit 2 
Zimmern nebſt Kabinet, Küche, Backofen, Keller und Boden; III., 1 Scheune mit 
Dreſchdiele, worunter 1 von Felſen erbauter Keller mit beſond. Eingang; IV., 1 
Scheune mit Dreſchdiele, Häckſeltammer, Abſeiten, Taubenboden und 1 Anbau; 
V., 1 Stall auf 8 Pferde und 2 Kühe, nebſt Kutſcherkammer und Heuboden; VI., 
1 geräumigen Wagenremiſe; VII., 1 Schweinemaſtſtalle nebſt Hühner und Holz⸗ 
ſtalle; VIII., 1 Schoppen zu Ackergeräthen und 1 Kohlenſchoppen; IX., 1 Obſt⸗ 
und Gemüſegarten und 1 geräumigen Hofplatz Das Grundſtück it jetzt, mit Aus⸗ 
ſchluß des Hauſes ad II., für 130 Thlr. jährlich, mit 54⸗jähr. Kündigung, verpach⸗ 
. Zweite Beilage. 
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tet. Das Gebot kann ſowohl auf das ganze Grundſtück verlautbart werden, als 
auch auf das Hauptgrundſtück allein, mit Ausſchluß des ad II. bezeichneten kleine⸗ 
ten Wohnhauſes, welches ſodann mit einem auf dem Situationsplan näher bezeich- 
neten kleinen Landſtücke zum Wittwenſitz vom Hauptgrundſtücke abgetrennt werden 
ſoll. Einem annehmbaren Käufer können 3% oder Lie Hälfte des Kaufgeldes auf dem 
Grundſtücke belaſſen werden. Die näheren Bedingungen ꝛc. ſind täglich bei mit 


einzuſehen. f 


— 


J. T. Engelhard, Auctionator. 

88. Das der Frau Wittwe Gerlach zugehörige Grundſtück in Langfuhr No. 5., 
dem Amortſchen Gartenhauſe gegenüber, fol Dienftag den 2. Juli d. J., Mittags 
1 Uhr, im Artushofe durch freiwillige Licitation verkauft werden. Daſſelbe beſteht 
aus 1 Wohnhauſe für 2 Familien mit Einfahrt und 2 eignen Thüren, 1 großen 
Stalle, Holzgelaſſe, Apartements, 1 kleinen Garten und Hofplatz. Jede Wohnung 
enthält 2 Stuben, Küche, Keller und Boden. Beide haben bisher 92 Thlr. jährl. 
Miethe eingetragen. Das Nähere bei 

. J. T. Engelhard, Auctionator. 

89. Dienſtag, den 18. Juni d. J. Mittags 1 Uhr, ſoll das Grundſtück Holz⸗ 
aſſe No. 22., mit 6 ſeparirten Wohnungen, auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
Hofe verſteigert und Abends 6 Uhr im Auctions⸗Bureau dem Meiftbierenden unwi⸗ 
derruflich zugeſchlagen werden. Das Nähere bei J. T. Engelhard, Auctionator. 
90. Dienſtag, den 25. Juni d. J. Mittags 1 Uhr, ſoll das Grundſtück hie⸗ 
ſelbſt, Breitgaſſe Servis⸗No. 1192. u. No. 63. des Hypotheken⸗Buchs, im Artus⸗ 
hofe auf freiwilliges Verlangen verſteigert werden und der Zuſchlag Abends 6 Uhr 
im Auctions⸗Burean mit bindender Kraft für beide Theile erfolgen. Das darauf 
haftende Kapital von 1500 Kthl. iſt nicht gekündigt. Die jährliche Miethe beträgt 
jetzt 132 Rthl, worunter die Wohngelegenheit des Beſitzers nicht mit begriffen iſt. 
Das Nähere bei J. T. Engelhard, Auctionator. 


Edictal⸗ Citation. 
91. Das zum Nachlaß der Wittwe Catharina Schamp geb. Hartke gehörige 
Grundſtück Guteherberge No. 31. des Hypothekenbuchs mit der Dorfs⸗No. 4 und 
5. bezeichnet, beſtehend aus einem Hof mit Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden und 
1 Hufe culmiſch Maaß Wieſen⸗ und Gartenland, zu welchem als Pertinenz noch an 
47 Morgen 30 Ruthen culmiſch Maaß aus dem ſogenannten Lepitzer⸗Lande zu eigen⸗ 
thümlichen Rechten erworben ſind, abgeſchätzt ohne Inventarium auf 4677 Thlr., 
ſoll ohne Inventarium in Bauſch und Bogen im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion, in termino 5 

den 25. Juni 1844, 

Vormittags um 11 Uhr, n 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath 
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v. Frantzius verkauft werden. Es haften auf dem Grundſtücke an bypothekariſchen 
Schulden a 5 pCt. 1000 Thlr. die nicht gekündigt find. Die Bieter haben ſich 
auf Erfordern durch Niederlegung einer Caution von 400 Thlr., als zahlungs fähig 
aus zuweiſen, und bleiben, damit ſich die Vormundſchaftsbehörde Namens der inte 
\ zeſſttenden Pupillen über das Gebot erklären könne, 14 Tage an daſſelbe gebunden, 
ſofort nach ertheiltem Zuſchlag iſt das nicht zu verrechuende Kaufgeld baar ad de- 
positum zu zahlen. a 
Die Tare und die ausführlichen Kauf⸗Bedingungen können gleich dem Hypo⸗ 
e in der Regiſtratur eingeſehen werden und wird noch bemerkt, daß der 
erkaufstermin für das im Hofe befindliche Inventarium gleich nach ertheiltem 
Zuſchlag anberaumt werden ſoll. s 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


Shiffs-Rapport, 
f Den 2. Juni 1844 angekommen. 

M. G. Grulcke — Iduna — . fe. Stuͤckgut — C. H. Gottet. er 

eſegelt. 
H. O. Heida — Hendrika Catharina — Amſterdam — Getreide. 

3. Poud — John Stag — London a > 
> Laabs — Oceanide — Bordeaux — Holz. 
* 


| 


Roberts — Ann ck Eliſabeth — London — Getreide. 
Howells — Coronation — — 
\ Wind W. N. W. 


e Den 3. Zuni 1844 angefommen. 
R. Broderſen — Haabet — Copenhagen — Ballast & Thran — W. D. Morwitz. 
M. F. Radmann — gute Hoffnung — Copenhagen — Ballaft — Ordre. 
5 J. Wilkinſon — Paragou — Swinemuͤnde — — 
J. G. Naumann — Amalie — — Rheederei. 
C. Loop — Johanna Ulrica — Leer — Mauerſteine — Ordre. 
s Bartels — Friedrike Louiſe — Stettin — Stückgut — Ordre. 
„J. Erboe — Abigael Margarethe — Kiel — Ballaſt — 
A. Brouwer — V. Renske — Dockum — 
S. Nielſen — Laura — Dortrecht — 
G. Torgerſen — Anna Hendrika — Stavanger — Heeringe 
W. Blank — Leo — Swinemünde — Ballaſt — Ordre. 
W. 


Wind N. N. O. 
Bee Den 4. 9 1844 23 5 
ornſeld — Alex. v. Humbold — Lubeck — aſt — Ordre. 
8 R Wind N. O. 
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Berichtigung. Intell.Bl⸗ 131. Annonce 6. iſt aus Verſehen des Setzers Zahnfieber 
e ſtatt — Zehrfieber gedruckt worden. 


